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Mehr Sicherheit und Freiraum für Diabetiker

Es sollte nicht die Angst vor dem
kleinen Piekser sein, die Diabeti-

ker davon abhält, ihren Blutzucker
gelegentlich in bestimmten Situatio-
nen oder auch regelmäßig selbst zu
messen – an diesen Stich in den Fin-
ger gewöhnt man sich recht schnell.
Urinteststreifen sind hierzu keine
Alternative, da sie den Zuckergehalt
im Urin wesentlich ungenauer wie-
dergeben: Manche Menschen, in
deren Urin sich auch bei deutlich er-
höhtem Blutzucker nur geringe
Zuckermengen finden, wiegen sich
dann in falscher Sicherheit. Die Aus-
scheidung von Zucker durch die
Nieren ist nämlich von Mensch zu
Mensch sehr unterschiedlich, wes-

halb die Annahme, der Urinzucker
spiegle genau den Blutzucker wie-
der, leider ein Irrtum ist. 

Unterzucker verursacht nicht
immer Beschwerden
Viele Diabetiker interpretieren man-
nigfaltige Symptome immer wieder
als drohenden oder bereits eingetre-
tenen Unterzucker (Hypoglyk-
ämie). Dann verzehren sie Trauben-
zucker, trinken eine süße Limonade
oder essen ein Marmeladebrot.
Doch nicht immer steckt ein nahen-
der Unterzucker hinter Beschwer-
den wie leichtem Schwindel,
Schwäche, Unruhe, Hunger,
Schweißausbruch, Übelkeit, Kon-

zentrationsstörungen oder Kopf-
schmerzen. Wer ein Messgerät zur
Verfügung hat, sollte unbedingt erst
den Blutzucker bestimmen, bevor er
eine vermeintliche Hypoglykämie
mit unendlich vielen Kohlenhydra-
ten auszugleichen versucht und
damit die Blutzuckereinstellung für
eine Weile völlig durcheinander
bringt. 
Nur eine regelmäßige Blutzucker-
messung bringt Klarheit, wie gut der
Zucker mit der aktuellen Therapie
eingestellt ist – und nur diese Über-
prüfung bietet die Möglichkeit, die
Behandlung gegebenenfalls zu opti-
mieren. Dies gilt sowohl für die ein-
gesetzten Medikamente als auch für
die Ernährung und den gesamten
Tagesablauf.

Blutzuckerschwankungen
rechtzeitig erkennen
Ob beim Sport oder bei anderen
Freizeitaktivitäten: Jeder Diabetiker
kann und darf alles tun, was er gern

tun möchte. Doch dies ist nur mög-
lich, wenn der Blutzucker an diese
Verhaltensweisen angepasst wird –
ob nun durch eine Veränderung der
Therapie oder der Ernährung. Blut-
zuckermessungen in außergewöhn-
lichen Situationen ermöglichen
dem Diabetiker darüber hinaus die
selbstständige Anpassung der Be-
handlung an die Messergebnisse. Er
ist somit nicht permanent auf einen
Arzt angewiesen und gewinnt ein
weiteres Stückchen Freiheit und Le-
bensqualität hinzu.
Mögliche Befürchtungen, die Bedie-
nung einer solchen »Maschine«
könne zu kompliziert sein, sind un-
begründet: Die modernen Geräte
lassen sich einfach bedienen und
sind auch für Menschen mit Sehstö-
rungen gut ablesbar: ein großes Dis-
play vereinfacht das Ablesen der
Werte. Sie können zudem die Er-
gebnisse mit Datum und Uhrzeit
längere Zeit speichern. Daneben
verfügen heute viele Geräte über
eine (akustische) Warnmeldung,
die eine drohende Unterzuckerung
anzeigt. Einige von ihnen sind sogar
zu weiteren Kunststücken fähig,
beispielsweise zur Berechnung der
Kohlenhydrate vor einer geplanten
körperlichen Belastung oder der
Übertragung der Messdaten auf den
Heimcomputer.

Egal, ob Typ-1-  oder Typ-2-Diabetiker — jeder Diabetiker reagiert etwas
anders auf die unterschiedlichen Medikamente und Insuline. Hinzu kommen
Blutzuckerschwankungen unter besonderen Umständen, z. B. bei Stress
oder bei einer Erkältung. Deshalb ist es für Diabetiker enorm wichtig, wenn
sie den Blutzucker selbst messen und auf das Messergebnis eigenständig
mit einer Anpassung der Medikamentendosis reagieren können. Blutzucker-
selbstmessung bedeutet also mehr Autonomie, größere Sicherheit und
einen besser eingestellten Zucker. Von Dr. Gabi Hoffbauer

Klinische Studie für Diabetes mellitus
Typ II Patienten
Für die Teilnahme an einer klinischen Studie suchen wir 
Männer und Frauen (in der Menopause oder sterilisiert) zwi-
schen 18 und 75 Jahren, die regelmäßig den Wirkstoff
Metformin einnehmen. Bestandteile dieser ärztlich über-
wachten Studie sind ein umfassender Gesundheits-Check
sowie 11 ambulante Termine innerhalb von 12 Wochen.
Unkosten werden erstattet. Besuchen Sie uns auf
unserer Webseite  www.harrison.de  für
nähere Informationen und rufen Sie uns an:
kostenfrei unter 0800-8063680.
Wir informieren Sie gerne weiter!
Harrison Clinical Research
Hilblestr. 54 . 80636 München
(U1 Maillingerstr.)
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Moderne Blutzuckermessgeräte sind leicht

zu bedienen. 

Blutzucker selber messen
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Blutzuckermessung –
unverzichtbar für die
intensivierte Insulintherapie 
Die Blutzuckermessung stellt die
Grundvoraussetzung für die inten-
sivierte Insulintherapie dar. Diese
Therapie ist derzeit die beste Be-
handlung des insulinpflichtigen
Diabetes mellitus und schützt am si-
chersten vor den Spätfolgen der
Krankheit. Vielleicht lässt sich man-
cher Diabetiker, der durch eine star-

re Insulintherapie noch an ein regle-
mentiertes Leben gebunden ist,
durch die Blutzuckerselbstmessung
zu dieser Behandlung motivieren
und gewinnt dadurch nicht nur
mehr Sicherheit bei seiner Behand-
lung, sondern erzielt damit auch op-
timale Ergebnisse – in Verbindung
mit der größtmöglichen Freiheit in
seiner Lebensgestaltung.

Blutzuckerselbstkontrolle
auf Reisen 
Eine besondere Bedeutung kommt
der Blutzuckerselbstkontrolle zu,
wenn man unterwegs ist. Denn ge-
rade auf Reisen wird man häufig mit
ungewohnten Situationen konfron-
tiert, die sich auf den Blutzucker-
spiegel auswirken können. 
Durch Faktoren wie Klimawechsel
oder Zeitverschiebung während
eines Aufenthalts in einem anderen
Erdteil, aber auch eine andere Zu-
sammensetzung der Ernährung, an-
dere Schlafens- und Essenszeiten
oder eine gesteigerte körperliche
Aktivität weicht der Tagesrhythmus
im Urlaub oft erheblich vom Alltag
zu Hause ab – dadurch unterliegt
der Blutzucker möglicherweise stär-
keren Schwankungen als sonst.
Ebenso kann intensive Sonnenein-
wirkung den Blutzuckerspiegel be-
einflussen. Große Hitze beschleu-
nigt nämlich die Insulinwirkung
und leistet somit insbesondere Un-
terzuckerungen Vorschub. Deshalb
ist es wichtig, dass der Blutzucker-
spiegel zumindest in den ersten
Tagen häufiger als sonst gemessen
wird, damit die Diabetestherapie ge-
gebenenfalls zeitnah an die verän-
derten Bedingungen angepasst wer-
den kann. 
Dies setzt voraus, dass die Reiseapo-
theke nicht nur das Blutzucker-
messgerät und genügend Blutzu-
ckerteststreifen umfasst, sondern
auch Traubenzucker, blutzucker-
senkende Medikamente oder Insu-
lin in ausreichender Menge bereit
hält – zumal diese nicht in jedem
Urlaubsland problemlos erhältlich
sind. Am besten plant man die dop-
pelte Menge der eigentlich notwen-
digen Ration ein – auch sollte beim
Einpacken das Haltbarkeitsdatum
von Teststreifen, Medikamenten
und Insulin überprüft werden, um
sicherzustellen, dass es über die
Rückreise hinaus reicht.

! Legen Sie vor der Blutzuckermes-
sung alle benötigten Utensilien
bereit, also das Blutzuckermess-
gerät, Messstreifen und die auto-
matische Stechhilfe oder eine
Blutlanzette.

! Vor der Blutzuckerbestimmung
reicht es aus, wenn Sie die Hände
in warmem Wasser mit Seife
waschen. Das warme Wasser ver-
bessert die Durchblutung in den
Händen. Trocknen Sie die Hände
sorgfältig ab, da feuchte Hände
das Messergebnis verfälschen
können. Eine spezielle Desinfek-
tion ist hingegen nicht nötig. 

! Legen Sie — falls nötig — den Mess-
streifen ins Blutzuckermessgerät
ein und verschließen Sie den
Behälter mit den Teststreifen
sofort wieder. Prüfen Sie, ob der
Code des Teststreifens mit dem auf
dem Testgerät übereinstimmt. Es
gibt heute auch Geräte, die ohne
Teststreifen arbeiten, sodass die-
ser Schritt dann entfällt. 

! Stechen Sie seitlich in eine Finger-
kuppe, und massieren Sie diese
leicht, bis ein Tropfen Blut ausge-
treten ist. 

! Lassen Sie den Tropfen Blut vom
Testgerät aufsaugen, und wischen
Sie restliches Blut auf dem Finger
mit einem Tupfer ab. 

! Falls nicht genügend Blut austritt,
versuchen Sie nicht, dies durch
Quetschen und Pressen des Fin-
gers doch noch zu erreichen. Das
könnte zu einem falschen Mess-
ergebnis führen. Stechen Sie statt-
dessen lieber noch einmal in eine
andere Fingerbeere. 

! Notieren Sie alle Messergebnisse
inklusive Tag und Datum, gegebe-
nenfalls auch besondere Ereignisse
oder Beschwerden in einem dafür
vorgesehenen Heft.

Praktische Tipps zur Blut-
zuckerselbstmessung

“WOW” – ein bequemer und gesunder Begleiter für
temporeiche Arbeitstage!

Den WOW-Effekt spürt man beim ersten Schritt mit seinen
SOFTCLOX: Das weiche Leder schmiegt sich angenehm um

den Fuß, die innovative Holzsohle mit der flexiblen Biegezone federt
mit. Man muss es einfach selbst spüren: erstaunliche

Leichtigkeit, einzigartiger Tragekomfort und pures
Wohlbefinden

Bestellen unter www.softclox.com
oder Tel. 089 / 57 93 33 92

Aloe Vera von FOREVER

• enthält mindestens 160 gesundheitsfördernde Nähr- und 
Vitalstoffe im richtigen Verhältnis zueinander

• weltweit einmaliges Stabilisationsverfahren garantiert Original- 
Blattgel (weltweite Patente) zum Trinken ohne Vitalstoffverlust 
bei der Gewinnung und Haltbarmachung - aloinfrei

• stärkt die körpereigenen Abwehrkräfte bei Mensch und Tier
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• Biokosmetik mit „sehr gut“ benotet durch DERMATEST 4/07
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Erhältlich bei 

Martina Flores - unabhängige FOREVER-Partnerin
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